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Herr Schmitz bereitet sich auf sein geliebtes Wannenbad vor und lässt Wasser in die leere Wanne ein.

Das folgende Diagramm stellt die zeitliche Entwicklung von Zufluss- und Abflussrate dar 
[t in min; f‘(t)=Zuflussgeschwindigkeit in Liter/min]:
[image: ]
a)	Beschreiben Sie, wie Herr Schmitz das Wasser in die Wanne einlässt.
Berücksichtigen Sie dabei folgende Fragen:
Welche Zufluss- und Abflussraten kommen vor? 
Welche Bedeutung haben Bereiche, in denen der Graph unterhalb der t-Achse verläuft? 
Ist es auch möglich, dass Herr Schmitz zu einem Zeitpunkt sowohl den Wasserhahn aufgedreht hat als auch den Abfluss öffnet?

b)	Wie viel Liter waren maximal in der Wanne? Wie viel Liter sind nach 16 min in der Wanne?

c)	Für t > 12 min soll f‘(t) konstant bleiben. Ab welchem Zeitpunkt ist die Wanne leer?

d)	Skizzieren Sie den Graphen der Funktion W, welche die Wassermenge in der Badewanne in Abhängigkeit von der Zeit angibt.


Abschätzen der Fläche mit Obersummen und Untersummen
Das bestimmte Integral
Stell dir vor, Herr Schmitz würde ab einem gewissen Zeitpunkt den Wasserhahn immer mehr auf- und anschließend wieder zudrehen, wie im folgenden Bild angegeben:
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Wie könnte man nun den Inhalt in der Wanne zum Zeitpunkt b berechnen?

Vorwissen: Aus dem Arbeitsblatt „Badetag“ wissen wir bereits, dass die Fläche unter dem Graphen angibt, wie viel Wasser in die Wanne fließen. 
Somit müssen wir im Graphen die _________________________ zwischen a und b berechnen, um das Volumen in der Wanne zu erhalten. 
In den folgenden Abbildungen wird versucht, diese Fläche näherungsweise zu berechnen. 
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https://www.geogebratube.org/student/m108943


Je größer die Anzahl der Rechtecke wird, desto geringer wird der Unterschied zur tatsächlichen Fläche
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Aufgaben:

a) Beschreibe die Idee, mit der versucht wird, die tatsächliche Fläche unter der Kurve zu berechnen. 

b) Erkläre, was man unter einer Ober- und einer Untersumme versteht. 

c) Gib eine allgemeine Formel an, mit der die Fläche EINES Rechteckes berechnet werden kann. Welche Rolle spielen die Funktionswerte f(x) in dieser Formel? 

d) Wovon hängt es ab, dass die Fläche der Obersumme (oder die Fläche der Untersumme) möglichst nahe an der tatsächlichen Fläche ist?
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Das Video fasst die oberen Überlegungen noch einmal zusammen 
http://www.youtube.com/watch?v=P2S83AtQtfw




















Zusammenfassung
Fläche            

	





unendliche Anzahl von   Untersummen mit Breite  und Höhe 
	





unendliche Anzahl von   Obersummen mit Breite  und Höhe 
	


 Höhe (des unendlich kleinen Rechteckes)
 unendlich kleine Breite des Rechtecks.

 = 

  „Summe“  (=Integrationszeichen)

 



Begriffe
·   heißt Integrand (das, was integriert wird)
·  heißt Integrationsvariable
·  und  heißen untere bzw. obere Integrationsgrenze
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